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REFLEXION UND BRECHUNG AN GRENZFLÄCHEN 

 

 

a)  Berechnen Sie die kritischen Winkel für Germanium und Gold bei einer 

Röntgenenergie von 8.054 keV und skizzieren Sie die Reflektivitäten für eine glatte 

Oberfläche. 

b)  Wie verhalten sich Reflektivität und Transmision für große 𝑄𝑧? 

c)  Zeigen Sie, dass der Einfallswinkel 𝛼, der zur Erreichung einer bestimmten 

Eindringtiefe Λ benötigt wird durch 
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gegeben ist. Nehmen Sie an, dass 𝛼 < 𝛼𝑐 und vernachlässigen Sie Absorptionseffekte. 

Berechnen Sie den Winkel 𝛼, der benötigt wird um eine Eindringtiefe von Λ = 50 Å in 

eine Siliziumoberfläche für eine Photonenenergie von 10 keV zu erreichen. Was ist die 

minimale Eindringtiefe des Strahls bei dieser Energie? Wie Ändert sich der Winkel unter 

Berücksichtigung der Absorbtionseffekte? (Nehmen Sie an, dass 𝛿 = 4.84 × 10−6.) 

d) Ein Strahl dieser Energie trifft nun frontal auf die kurze Kathete eines rechtwinkligen 

Keils aus Siliziumdioxid mit einem spitzen Winkel von 𝛼 = 1°. Berechnen Sie wo der 

gebrochene Strahl auf einem 10 m entfernten Detektor auftrifft. Wie verhält sich die 

Intensitätsverteilung auf dem Detektor unter Berücksichtigung von Absorption? Nehmen 

Sie an, dass die Strahlgröße dabei 0.5 µm2  beträgt. 

 

 

 

 

 

 


